
UNBLACK THE BOX –

ein Blick hinter die Kulissen digitaler Bildungssteuerung

Medienmündig Online-Fachtag, 04.03.2021

Prof. Dr. Sigrid Hartong, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg

www.hsu-hh.de/sozgov

www.unblackthebox.org



Lehren aus der Corona-Zeit

 Digitale Bildung ist als bildungspolitisches Thema 
„angekommen“

 Homeschooling und Fernunterricht: Einiges ging 
„besser“ als gedacht

 Digitale Technologien können durchaus Pädagogik 
unterstützen (z.B. Erreichbarkeit trotz Krankheit, 
Finden kreativer Lösungen, Kinder „anders“ 
kennenlernen,…)

 Aber Kinder lernen auch weniger lang und in vielen 
Fällen weniger gut

 Mythos des selbstgesteuerten Lernens

 Mythos von Pädagogen (und Eltern) als 
LernbegleiterInnen

 Es gab und gibt eine dramatische Verschärfung von 
Bildungsungleichheit (bzgl. diverser Dimensionen 
von Digital Divide)

 Bildung ist Beziehungsarbeit, Risiken sozialer Isolation 
schaden Lernen und Menschen

 Es zeichnen sich zahlreiche Nebeneffekte/Folgen 
ab, die jetzt noch gar nicht „gesehen“ werden (z.B. 
Folgen von Bildschirmzeit, steigende Zahlen von 
Mobbing/Cyberbullying, …)



Es braucht BESTIMMTE Formen von Digitalisierung

Es braucht eine PÄDAGOGISCHE Fundierung

Es braucht ein MITBERÜCKSICHTIGEN ganz unterschiedlicher 

Dimensionen/Perspektiven (v.a. bzgl. möglicher Risiken)

Lehren aus der Corona-Zeit



Was uns (bislang) fehlt, aber zentral für digitale 

Mündigkeit und Bildung im digitalen Zeitalter ist

„Gesehene Probleme“

 Infrastrukturen verbessern

 Datenschutz & Ethik sichern

 Über Fakenews aufklären

 Cyberbullying eingrenzen

→ „GUTE“ NUTZUNG LERNEN 

(=ANWENDUNGSKOMPETENZ)

→ ENTSPRECHENDER FOKUS 

AUF KOMPETENZENTWICKLUNG 

IN DER LEHRKRÄFTEBILDUNG 

„Oftmals ungesehenes Problem“ 

Wenig grundsätzliches Verständnis 

für die Logiken, Prozesse und 

gesellschaftlichen Zusammenhänge 

von Datafizierung und 

Digitalisierung, Algorithmen und KI 

(unblack the box!) 

→ DIGITALE MÜNDIGKEIT 

ENTWICKELN

„Evidence of a Potential“ 

(Balslev 2018)

o Flexibilität

o Mehr „Miteinander“

o Personalisierung

o Reduktion von 

Bildungsungleichheit

o Frühwarnmöglichkeiten

o Spaß

o …





Unsere Perspektive: UNBLACK THE BOX

Es braucht keine detaillierten informatischen Kenntnisse, sondern lediglich ein 

gewisses Grundwissen, um …

1) sich (selbst-)bewusst mit digitalen Technologien auseinanderzusetzen,

2) sowohl allgemein als auch situativ Chancen und Risiken ihrer 

Nutzung einzuschätzen,

3) Sich bewusst für oder gegen digitale Technologien zu entscheiden sowie, 

in letztem Fall, für eine bestimmte Form der Nutzung

3) derartige Einschätzungskompetenzen auch an (ältere) Schüler*innen zu

vermitteln.

Die Lösung liegt in einer „kritischen Fragehaltung“ ( = keine Angst vorm 

Unangenehmen) und einem immer wieder in Frage stellen.



Digitalisierung bedeutet Datafizierung

bedeutet Modellierung…

Daten sind niemals neutral, 

sondern wirkmächtige Formen 
der In-Wertsetzung und 

Selektion. Entscheidend sind 

hierbei welche Modelle wann, 

wie und von wem (z.B. 

Designern) „gesetzt“ werden.

SELEKTION 

und 

IN-

FORMATION 

DER 

BILDUNGS-

WELT

The Power of Modelling



Die Macht der Modellierung



Fragen, die für jedes digitale 

Bildungstool extrem relevant sind:

 Wie werden Lernprozesse in Daten überführt und vermeintlich messbar gemacht? Was 

wird als Lernen verstanden? Aus welchen Aktivitäten werden Daten generiert? Wird 

zum Beispiel Aufmerksamkeit mit Lernen gleichgesetzt? Kann z.B. Aufmerksamkeit aus 

dem Blick der Augen abgelesen und gemessen werden?

 Wie werden komplexe Konzepte, wie zum Beispiel Engagement, erfolgreiches Lernen, 

Problemlösen, Beteiligung, Initiative oder kritisches Denken datafiziert, d.h. in 

numerische Werte überführt? Was wird nicht erfasst?

 Ist die Modellierung transparent, um über das „modellierte“ Verständnis von Bildung ins 

Gespräch kommen zu können?

(Allert et al. 2020: Onepager „Modellierung“ Unblack the Box)



Schulaufsicht/ 

Behörden

Klassenraum und 

Schulpraxis

Adaptive 

Lerntechno-

logien

EdTech-Industrie/Produktentwicklung

Schulleitung und 

Schulverwaltungssystem

Digitalisierung bedeutet Datafizierung

bedeutet Modellierung…



Kontinuierliche Expansion von 

Dateninfrastrukturen

Fazit: 

1. Es gibt kaum etwas, was nicht schon 

datafiziert wird

2. Auch anonymisierte Daten lassen 

individualisierte Steuerung zu!



Grundwissen / good to know

Algorithmen müssen diskriminieren und Ungleichheit produzieren, um 

funktionieren zu können (z.B. Learning Analytics). Gerade mit KI & Co. steigt 

das Risiko der Intransparenz von Diskriminierung.

Quelle: Zweig 2019

Unintendierte vs. 

intendierte 

Diskriminierung; 

sichtbare vs. 

unsichtbare 

Diskriminierung, 

menschenmodellierte 

vs. KI-modellierte 

Diskriminerung…



Grundwissen / good to know

Digitale Tools machen Dinge mit ihren NutzerInnen, indem sie bestimmte Wahrnehmungen von 

Bildung konstruieren und sich die Emotionalität und Irrationalität des Menschen zunutze machen, um 

bestimmte Entscheidungsketten „anzustupsen“ (Nudging). Ein Beispiel ist Gamifizierung (= 

Gamification is never just fun).



Behaviorial Economics meets Learning Science 

meets Data Science…

- Je stärker datafiziert wird, desto „passgenauer“ 

wird Nudging (=Hypernudging, Yeung 2017)

- Technologie: Data Mining, Choice 

Architecturing, designbasierte Intervention
→ Design-based Education

- Edunudging und die Inversion von Pädagogik 

durch machine learning und anticipatory

governance (Decuypere/Hartong 2021) 



“Pedagogy becomes a matter of finding design-based ways to put machines into 

the position of the learner and learners into the position of predictable machines: in 

automated learner environments, it are not so much students, but increasingly 

algorithms and machines that are ‘genuinely’ learning and experimenting in order 

to make sense of the world: They are the ones that are (allowed to be) comfortable 

with uncertainty and unpredictability”

“Yet, machine learning fixes & stabilizes what ‘the good’ looks like. In the future 

‘output’ of machine learning, things could never have been otherwise” 

[= Es zeigt sich, was sich zeigen soll...]

(Decuypere/Hartong 2021, siehe auch Amoore 2020)



Nudging ist überall…Design-Based Education ist 

überall (Dashboarding, Profiling,…)



Schlussfolgerung

Zu den dringend benötigten Kompetenzen für Lehrkräfte in der digitalen Welt 

gehört es, derartige Risiken ALS GANZES besser einschätzen zu können und 

dabei …

…von der Politik/Steuerung durch eine fundierte Einschätzung 

unterschiedlicher (auch widersprüchliche) Befunde und Empfehlungen 

sowie durch entsprechende Finanzierung unterstützt zu werden;

…vermeintliche Verheißungen wie „bequem“, „spaßig“, „alles auf einen 

Blick“ in ihrer Ambivalenz zu erkennen;

…auf dieser Basis digitale Technologien pädagogisch verantwortlich zu 

gestalten und dabei bewusst zwischen analog und digital wählen zu 

dürfen.

→ und je Kontext kann dieses bewusste Wählen ganz unterschiedlich ausfallen!



Beispielfragen, über die es (auch mit SuS oder im 

Kollegium) zu diskutieren lohnt…

 In wie weit gibt ein Tool Möglichkeiten der Gestaltbarkeit (z.B. Ein/Ausschalten von Funktionen, 
auch für einzelne SchülerInnen, opt-in statt opt-out) bzw. in wie weit ist man einer Modellierung 
„ausgeliefert“?

 Wie transparent ist die Modellierung? In wie weit wird z.B. KI eingesetzt? Wie wurde/wird die 
Modellierung reguliert/beaufsichtigt (z.B. bzgl. Ungleichheitsproduktion)?

 Wer verkauft mir dieses Tool mit welcher Logik (Behörde, Privatanbieter,…)? Ist dieser Akteur 
ansprechbar und pädagogisch vertrauenswürdig?  

 Wie viel „Raum“ nimmt das Tool ein (inkl. Bildschirmzeit)? Bleiben ausreichend 
unbeobachtete/pädagogisch geschützte Räume? 

 Welche Formen des Nudgings, der Gamifizierung usw. gibt es? Haben wir Raum zu thematisieren, 
was ein Tool mit uns macht und ob wir das wollen?

 Wo fließen die Daten hin (und zwar unanonymisiert UND pseudonymisiert)?

 Habe ich auf dem Schirm, dass ich viele Elemente digitaler Mündigkeit auch analog umsetzen 
kann?

 Für mehr siehe www.unblackthebox.org



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

hartongs@hsu-hh.de

www.unblackthebox.org


